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Achern (red). Die Stadtkapelle Achern berei-
tet sich intensiv auf das Galakonzert am 28.
November, 20 Uhr, in der Hornisgrindehalle
vor. Bei der Programmgestaltung hat Dirigent
Rudolf Heidler zwei Richtungen verfolgt: Zum
einen werden Werke aus der in Kooperation
mit einem Musikverlag von der Stadtkapelle
eingespielten CD vorgestellt. Die CD mit dem
Titel „Yorktown 1781“ wird am Konzertabend
auch erstmals zum Kauf erhältlich sein. Dane-
ben wird die Stadtkapelle die Reihe glänzen-
der Solisten präsentieren.

Einer der Solisten des Abends ist der aus Of-
fenburg stammende Jaro Baran, er stellt das
„Concierto para Marimba“ des Brasilianers
Ney Rosauro vor. Das viersätzige Werk wurde
1986 in Wisconsin/USA uraufgeführt und gilt
heute als das weltweit bekannteste Konzert für
Marimba.

In diesem Werk kann der Solist mit vier
Schlegeln die spieltechnischen Möglichkeiten
einer Marimba voll ausschöpfen, im Verlauf
des viersätzigen Werkes erscheinen wiederholt
brasilianische Motive und Elemente der Jazz-
musik. Im weiteren Verlauf des Programms
können sich die Konzertbesucher unter ande-
rem auch auf den „Tausendfüßlertanz“ des
norwegischen Komponisten Helge Sunde freu-
en, bei denen die Musiker der Stadtkapelle ihre
(nicht ganz) tausend Finger marschieren lassen
werden.

Service
Eintrittskarten gibt es in der Achern-

Schwarzwald-Information in der Hauptstraße
13 in Achern, unter Telefon (0 78 41) 6 42-19 00
sowie per E-Mail unter der Adresse in-
fo@achern-tourist.de. Für Jugendliche unter
16 Jahren besteht ein reduziertes Kartenkon-
tingent von „Schnuppertickets“ mit freiem
Eintritt. Auch diese Karten sind bei der ge-
nannten Vorverkaufsstelle erhältlich. Hinwei-
se zu dem Galakonzert findet man im Internet
unter der Adresse www.stadtkapelle-
achern.de.

„Schnuppertickets“
für Galakonzert

Achern-Fautenbach/Bühl (red). Unter dem
Motto „Live Reunion 2009“ feiert die Bühler
Band „Acid Proof“ am Samstag, 21. Novem-
ber, im „Wagen“ Fautenbach ein Comeback.
Das Konzert beginnt um 21 Uhr.

Die „Acid-Proof“-freie Zeit hat damit nach
genau 27 Jahren ein Ende gefunden. Denn auf
vielfachen Wunsch haben sie sich noch einmal
für eine einzige Rockshow zusammen gefun-
den. Ebenso am Start an diesem Abend ist
DJane „Miss Minimilk“. Die 28-Jährige rockt
erfolgreich die Karlsruher Floors.

Die Band „Acid Proof“ wurde Ende der 70er
Jahre mit etlichen Schulkameraden aus dem
Bühler Windeck-Gymnasium von Peter Lasch
(Pete Slow) gegründet. Von Anfang an war
klar, dass es sich um Hard’n’Heavy-Rock han-
deln musste. Ganz im Stil ihrer Vorbilder wie
„Judas Priest“ „Iron Maiden“ oder auch „Ac-
cept“ begann man eigene Stücke zu schreiben.
Doch dauerte es bis Anfang 1980, bis sich die
Band um Pete Slow, nach etlichen Neubeset-
zungen zu einem Ganzen formierte. Mit Peter
Teichmann (Pete Lakeman) am Gesang, Mi-
chael Falk (Van Falken) an der Lead-Gitarre,
Peter Lasch (Pete Slow) an der Rhythmus-Gi-
tarre, Karl-Heinz Schlapschi (Charly) am Bass
und Martin Vollmer (Tracer) am Schlagzeug,
war man komplett, um endlich loslegen zu
können. Man machte sich in der Gegend
schnell einen Namen als eine der härtesten und
kompromisslosesten Bands ihrer Art.

Unvergessen sind die berüchtigten Live-
Auftritte der Band mit den für damalige Ver-
hältnisse pyrotechnischen Glanzpunkten. Etli-
che Auftritte von Basel bis Frankfurt, viele an-
gesagte Open Air’s in Nordbaden und ebenso
die Filmmusik zu einer Filmproduktion eines
lokalen Filmemachers folgten, ehe man sich
trennte, um in anderen Bands wie „Excess“,
„Van Teichmann“ oder „Lennox“ sein Glück
zu versuchen.

Internet
www.acid-proof.de

„Acid Proof“
rockt im „Wagen“

Auftakt des Gesprächs. In seiner Funktion als
Leiter der Marketingabteilung eines großen
Unternehmens falle ihm immer wieder auf, wie
wenig vorbereitet die jungen Leute aus allen
Schularten in ein solches Gespräch kämen.

Anschaulich und an konkreten Beispielen
erfuhren die Schüler von Skowronek, welche

Verhaltensmuster in
Vorstellungsgesprä-
chen nicht gewünscht
seien.

Uta Vogel, Ge-
schäftsführerin von

Hodapp Stahltürenbau und Blechtechnik in
Großweier legte den Jugendlichen nahe, auf
gute Schulkopfnoten im Zeugnis, aber auch auf
eine gute Note im Fach Religion beziehungs-
weise Ethik zu achten. Mit diesen Noten würde
man persönliche Einstellungen vermitteln, die
nach Durchsicht der Bewerbungsunterlagen

für oder gegen eine Einladung zum Bewerber-
gespräch Ausschlag geben. Wichtig ist auch aus
ihrer Sicht, in schulischen oder außerschuli-
schen Praktika zu zeigen, welche Kompetenzen
man mitbringe. Auch das zusätzliche Engage-
ment in Vereinen oder sonstigen Einrichtungen
sei bei einer Bewerbung förderlich.

Zum Abschluss hob Präsident Frank Lim-
berger hervor, wie fruchtbar dieser Tag nicht
nur für die jungen Menschen, sondern auch für
die Kiwanier war, wie unterschiedlich Bewer-
bung und persönliche Präsentation waren.

Die Schulleiter Thomas Beck (Sasbach) und
Edgar Gleiß (Achern) bedankten sich auch im
Namen der Klassenlehrer für das Engagement
für die Hauptschüler, die nunmehr aus erster
Hand erfahren konnten, welche Erwartungen
Unternehmen an Auszubildende hätten und
welche Erkenntnisse die Bewerbungsunterla-
gen und die Bewerbungsgespräche brächten.

ner Bewerbung eingeführt. Danach erhielten
die „Paten“ des Kiwanis-Club die Bewer-
bungsunterlagen zur Korrektur. Nun stellten
die Mitglieder des Clubs den Schülern die Er-
gebnisse der Bewerbung in Einzelgesprächen
vor, zu dem auch ein Vorstellungsgespräch ge-
hörte. Vorab hatte Christoph Skowronek den
64 jungen Menschen
in einer Power-Point-
Präsentation noch
einmal wichtige Ele-
mente für die Bewer-
bung vermittelt. Für
das Vorstellungsgespräch, so seine Ausführun-
gen, sei es wichtig, gut über den Ausbildungs-
beruf und das Unternehmen Bescheid zu wis-
sen. Wichtig sei gerade der erste Eindruck, den
man vermittle. So gehöre Pünktlichkeit, ein
ordentlicher Händedruck mit Augenkontakt
und ein höfliches Auftreten zu einem guten

Achern/Sasbach (sco). Professionelle Unter-
stützung erhielten die achten Klassen der
GHWRS Achern und der Sophie-von-Harder-
Schule in Sasbach im Rahmen der Berufswe-
geplanung von 13 Mitgliedern des Kiwanis-
Club Achern/Ortenau. Ausgehend von der
Idee, jungen Menschen zu helfen, die in der
heutigen Zeit mehr Unterstützung auf dem
Weg in den Ausbildungsmarkt benötigten, ent-
wickelten im vergangenen Jahr die Kiwanier
Karl-Heinz Huck, Christoph Skowronek, Mi-
chael Menzel sowie Joachim Vogel und seine
Gattin Uta Vogel mit Schulleiter Edgar Gleiß
und dem ehemaligen Schulleiter Jürgen
Klemm ein Konzept, bei dem Profis aus der
Wirtschaft Hilfen und Anleitungen bei der Be-
rufswahl geben.

So startete man auch in diesem Schuljahr
mit einer Bewerbungsphase. In der Schule
wurden die Achtklässler in das Schreiben ei-

Der erste Eindruck zählt beim Vorstellungsgespräch
Viele Bewerber bereiten sich nicht ausreichend vor / Schülern Tipps für die richtige Bewerbung gegeben

Gute Note in Religion
zeigt persönliche Einstellung

Achern-Önsbach (m). Zu einem Tag der offe-
nen Tür, verbunden mit dem ersten Foto-Wett-
bewerb „Önsbach im Jahreskreis“ lädt der
Verein für Ortsgeschichte am Sonntag, 22. No-
vember, in das Haus Hund (Heimatmuseum)
ein.

Von 14 bis 17 Uhr werden die Bilder für den
ersten Foto-Wettbewerb 2009 ausgestellt. In
dieser Zeit können alle Besucher die Bilder be-
werten und über das schönste Bild des Jahres
schriftlich abstimmen.

Das Bild mit den meisten Stimmen gewinnt
den Fotowettbewerb 2009. Die ersten fünf Bil-
der werden mit einem Preis ausgezeichnet.
Ebenso erhalten alle Teilnehmer eine Erinne-
rungsgabe. Gegen 17.30 Uhr ist die Siegereh-
rung.

Im Rahmen des Tags der offenen Tür werden
auch Führungen angeboten. Bei Kaffee und
Kuchen und der Hausmusik erwartet die Besu-
cher ein gemütlicher Nachmittag.

Fotowettbewerb:
Sieger wird ermittelt

Achern-Fautenbach (mk). „Bure zum alan-
ge“ ist das Motto des Kabarettabends, zu dem
Landfrauen, Obst- und Gartenbauverein und
der BLHV Fautenbach heute, Freitag, 20 Uhr,
in die Sport- und Festhalle Fautenbach einla-
den. Nikolaus König und Wolfgang Winterhal-
der, zwei Schwarzwälder Bauern, werden aufs
satirische Korn nehmen, was Bauern von heute
beschäftigt. Das Zweimanntheater besticht
durch feinsinnigen Schwarzwälder Humor mit
viel Hintersinn und Selbstironie.

Kabarett mit
„Bure zum alange“

Achern (red). Mit der vorweihnachtlichen
Buchausstellung setzt die katholische Büche-
rei im Josefshaus am Sonntag von 11 bis 17
Uhr eine Tradition fort. Zusammen mit dem
Borromäusverein werden Bilder-, Kinder- und
Jugendbücher ebenso wie Romane und Sach-
bücher, aber auch besinnliche und religiöse Li-
teratur präsentiert. Ergänzt wird die Buchaus-
stellung mit einem Basar: Hier gibt es Weih-
nachtskarten und diverse kleine Geschenke
zugunsten des Babyhospitals Bethlehem.

Buchausstellung in
katholischer Bücherei

Achern-Oberachern (red). Der Advents-
markt der Pfarrgemeinde Oberachern findet
am Samstag, 28. November, von 14 Uhr bis
17.30 Uhr im Gemeindehaus „St. Bernhard“ in
Oberachern statt. Das Angebot an Bastel- und
Handarbeiten sowie Adventsgestecken und
-kränzen wird durch Weihnachtsgebäck und
selbstgebackenes Brot abgerundet. Der Erlös
wird je zur Hälfte der peruanischen Partnerge-
meinde „San Ildefonso“ in Caraz und der
Pfarrgemeinde zur Verfügung gestellt.

Adventsmarkt
der Pfarrgemeinde

Achern (red). Beim Reitclub Achern werden
am kommenden Sonntag die Vereinsmeister-
schaften ausgetragen.

Um 9 Uhr startet der RCA mit der Dressur-
meisterschaft, gefolgt von der E-Dressur der
Starter der Juniorenmeisterschaft (Kombina-
tionsprüfung bestehend aus E-Dressur und E-
Springen) und wiederum einer E-Dressur. Im
„Einfachen Reiterwettbewerb“ starten dann
die Jugendlichen und reiten um die vorderen
Plätze. Auch die Erwachsenen haben die
Chance im „Einfachen Reiterwettbewerb“ für
Senioren eine Schleife zu erkämpfen. Im Pony-
führzügel-Wettbewerb wollen dann die Jüngs-
ten ihr Können unter Beweis stellen.

Nach einer Mittagspause geht es dann im Be-
reich der Springdisziplinen weiter. Dem „Ein-
fachen Springreiterwettbewerb“ folgt an-
schließend das E-Springen der Starter um die
Juniorenmeisterschaft, und zum Abschluss
dieses Tages wird die Springmeisterschaft aus-
getragen.

Vereinsmeisterschaften
beim Reitclub Achern

Achern-Önsbach (red). Eine Abwechslung
vom Stundenplan erfuhren kürzlich Önsba-
cher Grundschüler. Fünf Musiker des Musik-
vereins waren zu Besuch und haben die Kinder
über die Aktivitäten des Vereins, die Instru-
mente und die Ausbildung beim Verein infor-
miert. Mit vier Musikstücken und einer Zuga-
be des Bläserquartetts konnten die Schüler
auch gleich praktische Eindrücke gewinnen.

Wer nun Lust bekommen hat, selbst ein Ins-
trument zu erlernen oder einfach nur einmal
das eine oder andere davon ausprobieren
möchte, kann am Samstag, 21. November, um
16 Uhr zu einem Schnuppernachmittag in den
Proberaum des Vereins kommen. Alle Instru-
mente können unter fachkundiger Anweisung
getestet werden. Die Jugendleiter des Vereins
werden über den Ablauf der Ausbildung infor-
mieren und für Fragen zur Verfügung stehen.

Dieses Angebot richtet sich auch an interes-
sierte Erwachsene. Mehr Infos gibt es unter:
www.musikverein-oensbach.de.“

Musikverein lädt zu
Schnuppernachmittag

von Friedemann Nikolaus präsentieren. Su-
sanne Fink aus Achern wird die Chöre am
Klavier begleiten.

Die Theatergruppe des Gesangvereins Fau-
tenbach spielt den heiteren Einakter „Der
Hochzeitstag“ von Waltraud Götz. Auch für
das leibliche Wohl der Gäste ist gesorgt.

ter Leitung von Elke Haag. Mit weltlichem
Liedgut werden sich die Sänger des Männer-
gesangvereins aus Mösbach unter Leitung

Achern-Fautenbach (red). Der Gesangver-
ein „Eintracht“ Fautenbach veranstaltet am
Samstag, 5. Dezember, um 19.30 Uhr in der
Sport- und Festhalle Fautenbach sein Ad-
ventskonzert mit Theaterabend.

Zu hören sind der Gemischte Chor und der
Chor Plus des Gesangvereins Fautenbach un-

Adventskonzert
und heiteres Theater

„Freie Fahrt“ gibt es von heute an wieder auf der Kreisstraße 5310 zwischen Oberachern und den „Spinnerhöfen“ – so die Ankündigung
des zuständigen Landratsamts Ortenaukreis. Mit schwerem Gerät wurde gestern die Asphaltdecke aufgebracht (Bild). Seit

Monaten war die Straße wegen der Neuverlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen gesperrt. Unter anderem wurde eine neue Wasserleitung nach
Kappelrodeck verlegt. Foto: Daniela Busam


